Du musst Dich entscheiden

Big Brother oder Günther Jauch

(Im ersten Fall, kann es nützlich, sein Shakespeare nicht zu kennen, im zweiten nicht.)

Wer wird Punktionär?

Weitere Fragen in drei Gruppen

Gruppe I: für Frage 1 bis 5

Gruppe II: für Frage 6 bis 10

Gruppe III : für Frage 11 bis 15

Gruppe I (für Frage 1 bis 5)

1. Differentialrechnung ist

	A Getriebeberechnung am Auto
	B Rentenausgleichsrechnung

	C Die Berechnung von Unterschieden in der Geschlechterforschung
	D Eine mathematische Theorie


2. Die Differentialrechnung entstand

	A im 13. Jahrhundert
	B im 17.-19. Jahrhundert

	C um 1920
	D schon in frühchristlicher Zeit


3. Tangente heißt wörtlich

	A die Schneidende
	B die Kuschelige

	C die Berührende
	D die Unberührte



4. Analysis heißt auf Englisch

	A calculator
	B calculus

	C calculation
	D calfactor


5. Die Derivierte ist

	A eine alte Bezeichnung für die Ableitung
	B ein weiblicher Nachkomme

	C eine Schnapssorte
	D eine Legende


6. Geodäsie ist

	A die Wissenschaft von der Bewegung der Erdkruste 
	B die Wissenschaft von der Zusammensetzung der Erde

	C die Wissenschaft von der Bestimmung der Größe und Figur der Erde
	D eine Erkrankung des Dickdarmes


7. Das Wort Algebra geht zurück auf den Namen des Mathematikers

	A al-Hwârâzmî (gest. um 850)
	B al-Karağî (gest. um 1029)

	C al-Kâšî (gest. um 1436)
	D Alge Brå (gest. um 1540)


8. Welcher Denker hat sich nicht mit Mathematik befasst?

	A Dirichlet
	B Diderot

	C Dedekind
	D Danonius


9. Ein berühmter deutscher Mathematik hieß

	A Dick
	B Dünn

	C Groß
	D Klein


10. Ein Weltzentrum der Mathematik war in der ersten Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts in

	A Marburg
	B Heidelberg

	C Göttingen
	D Kassel


11. Zur Verschlüsselung von Daten benutzt man 

	A die Numismatik
	B die Numerologie

	C die Codierungstheorie
	D die Codifizierungslehre


12. Bei mathematischen Beweisen benutzt man zuweilen das

	A Sandkastenprinzip
	B Schubfachprinzip

	C Schubkarrenprinzip
	D Open-End-Prinzip


13. Eine Sekante ist

	A der Rand eines Gewässers
	B ein Messgerät in der Schifffahrt

	C eine Gerade durch zwei Punkte eines Graphen
	D eine Zeiteinheit


14. Zu einer berührenden Geraden sagt man auch 

	A Seerose
	B Schilfhase

	C Tangente
	D Spulwurm


Gruppe II (für 6 bis 10)

1. Die Gerade g zu g(x) = 2(x–1)–100

	A hat eine negative Steigung
	B gar keine Steigung

	C eine positive Steigung 
	D mal eine positive, mal eine negative Steigung


2. Die Gerade g zu g(x) = 2(x–3)+4 geht durch den Punkt

	A P(0|0)
	B Q(0|4)

	C R(3|4)
	D S(4|0)


3. Eine Gerade, die parallel zu der y-Achse verläuft, hat 

	A eine Gleichung der Form y=a
	B eine Gleichung der Form x=a

	C eine Gleichung der Form y=ax
	D keine Gleichung


4. Die Geraden g und h haben die Gleichung g(x) = x+1 und h(x) = 1–x. 

P ist der Punkt P(1|0). Welche Aussage ist falsch?

	A P liegt auf g, aber nicht auf h
	B P liegt auf h, aber nicht auf g

	C P liegt auf g und auf h
	D P liegt weder auf g noch auf h


5. Gilt für alle x aus D(f): f(x) = f(–x), dann ist der Graph der Funktion f

	A achsensymmetrisch zur x-Achse
	B achsensymmetrisch zur y-Achse

	C punktsymmetrisch zum Ursprung O(0|0)
	D achsensymmetrisch zum Graph von y=x


6. Nullstellen lassen sich numerisch bestimmen mit dem

	A Dopplerverfahren
	B Halbierungsverfahren

	C Viertelverfahren
	D Vollverfahren


7. Den Schnittpunkt zweier Geraden kann man bestimmen durch

	A Differenzieren
	B Gleichsetzen 

	C Aufsetzen
	D Aussitzen


8. Keine Nullstelle hat die Funktion zu

	A f(x)=x3+501
	B f(x)=x2-1

	C f(x)=x2+1
	D f(x)=x4-x3+x


9. Die Funktion f zu f(x)=
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	A hat an der Stelle –2 den Wert -2
	B ist an der Stelle –2 nicht definiert

	C hat an der stelle –2 den Wert unendlich
	D hat an der Stelle –2 den Wert 0


10. Für die Funktion f zu f(x)=–x3–x2+x gilt

	A f(–a)=a3–a2+a
	B f(–a)=a3+a2+a

	C f(–a)=a3+a2–a
	D f(–a)=a3–a2–a


11. Die Funktion f zu f(x)=(x+0,5)(x–1)x hat die Nullstellen

	A 0,5; 1
	B 0; –1; –5 

	C –0,5; 0; 1
	D 0; 05; 1


Gruppe III (für Frage 11 bis 15)

1. Der Differenzenqoutient der Funktion  zu f (x)=x2 hat an der Stelle 1 den Wert

	A 2+h
	B 2-h

	C 2h+h2
	D 2


2. Der Grenzwert von  
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  ist für h gegen 0

	A 4
	B 4h

	C 1
	D 0


3. Gilt auf einem Intervall f’(x) > 0, dann ist f dort

	A monoton fallend
	B monoton steigend

	C weder fallend noch steigend
	D konstant


4. Gilt f’(a) = 0, dann ist sicher, dass f an der Stelle a

	A ein Maximum hat
	B eine waagerechte Tangente hat

	C ein Minimum hat
	D eine Nullstelle hat.


5. Die Funktion f zu f(x) = x3–x2+1 hat eine Nullstelle im Intervall

	A [0;1]
	B [-1;0]

	C [1;2]
	D [-2;-1]


6. Wo hat die Funktion f zu f(x) = x5–1 die Steigung –1?

	A überall
	B bei x =
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	C bei x = 
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	D nirgendwo


7. Gilt f’(a) ( 0, dann gilt: f hat an der Stelle a

	A kein Maximum
	B keine Nullstelle

	C kein Extremum
	D kein Minimum


8. Wie viele Nullstelle hat die Funktion f zu f(x) = x5+x3+1?

	A fünf
	B drei

	C eine
	D keine


9. Welche ganze Zahl ist keine Nullstelle der Funktion f zu f(x)=x4–14x3+67x2–126x+72?

	A 3
	B 4

	C 5
	D 6


10. Die Funktion f zu f(x)=
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	C 
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11. Die Funktion f zu f(x)=
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	C 1–x
	D (x–1)–1


12. Für alle x aus D(f) gilt: f’(a) = 4. Dann folgt: 

	A f(x) = 4
	B f muss konstant sein

	C f muss linear sein
	D f(x) = 4x


13. Zwischen zwei Maxima einer Funktion liegt stets

	A ein weiteres Maximum
	B ein Minimum

	C eine Nullstelle
	D keine Nullstelle


14. Über die Steigung einer Funktion f an der Stelle 1 gibt Auskunft der Grenzwert von

	A  
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15. Der Grenzwert für h gegen 0 von 
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	A 0
	B 
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